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Die Gemeinde Lichtenegg lädt zum 

 

 

             am 4. September 2016 

      10:00 Uhr Gottesdienst,  

anschließend Frühschoppen mit dem  

Musikverein Lichtenegg 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kirchen- 
führung 

Für das leibliche Wohl sorgen: 

Gasthaus Heissenberger 
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Unmöblierte Wohnung bestehend aus 1 Küche, 4 Zimmer, 
1 Gang, 1 WC, 1 Bad mit Dusche und Badewanne  

Mietfläche: 100 m² 
Garage: 18 m² 

Miete: 285,00 €/Monat 
Garagenmiete: 27,00 €/Monat  

zzgl. Verwaltungskostenbeitrag 37,08 €/Monat 

zzgl. Betriebskosten 

 

Beziehbar ab Herbst 2016 

Besichtigung nach Voranmeldung am Gemeindeamt 
(02643/2209) möglich. 

Bewerbungen  

bis 30. September 2016  

an das Gemeindeamt Lichtenegg, Hauptstraße 22, 2813 
Lichtenegg 

email: gemeinde@lichtenegg.gv.at 

Parteienverkehr 
 Montag - Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr 

Dienstag von 15:30 bis 19:00 Uhr 

Postpartner 
 Montag - Freitag von 7:30 bis 12:00 Uhr 
Montag - Mittwoch von 15:00 bis 18:00 Uhr 

Freitag von 15:00 bis 18:30 Uhr 

Amtsstunden Bürgermeister 
Dienstag von 9:00 bis 12:00 Uhr 

bzw. jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 

Gemeinde Lichtenegg, Hauptstraße 22, 2813 Lichtenegg 
Tel: 02643/2209, Fax-DW: 18, gemeinde@lichtenegg.gv.at  

www.lichtenegg.gv.at 

Freie Wohnung im Stiftungshaus 

Für die Räumlichkeiten der ehemaligen Arztordination im 
Gemeindehaus werden Mieter gesucht. 

Nutzbar ab Herbst 2016. 

Interessenten mögen sich bitte am Gemeindeamt 
melden. Besichtigung jederzeit nach Voranmeldung 
möglich. 

Büroräumlichkeiten im Gemeindehaus 

mailto:gemeinde@lichtenegg.gv.at
mailto:gemeinde@lichtenegg.gv.at
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Für den Adventzauber in der 
Spratzau, Gasthaus Spenger  
„Zum schönen Grund“, werden 
noch Aussteller gesucht. 
Bei Interesse melden sie sich bitte unter der Nummer: 0664/920 13 60 

Bundespräsidentenwahl 2016 
Wiederholung des zweiten Wahlganges 

am Sonntag, dem 2. Oktober 2016 
Wahlzeit: 7:00 - 14:00 Uhr 

Wahllokal: Senioren Aktiv - Aufenthaltsraum EG 
Hauptstraße 17, 2813 Lichtenegg 

 

Wahlberechtigt sind alle Männer und Frauen, die am Stichtag (23. Februar 2016) die 
Voraussetzungen für die Eintragung in die Europa-Wählerevidenz erfüllen, am Tag der 
Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben und österreichische Staatsbürger sind. 

Wahlkarten können schriftlich bis Mittwoch, dem 28. September 2016 und oder mündlich 
(nicht telefonisch) bis Freitag, dem 30. September 2016, 12:00 Uhr am Gemeindeamt 
beantragt werden. 

Wahlkarten können ab 5. September 2016 bei der Gemeinde persönlich abgeholt wer-
den. Bei Antragstellung kann um die Zusendung der Wahlkarte (unter Angabe der Zustel-
ladresse - auch im Ausland) ersucht werden. 

Nähere Informationen dazu werden auf der Homepage der Gemeinde Lichtenegg unter 
dem Menüpunkt Wahlen veröffentlicht. 

Ausstellersuche Adventzauber 

Jugendticket & Top-Jugendticket Schul-
jahr 2016/2017 ab sofort beim Post-
partner in Lichtenegg erhältlich.  

Tickets gelten für SchülerInnen und Lehrlinge unter 24 Jahren, die eine Schu-
le mit Freifahrtsberechtigung oder Lehrstelle in Wien, Niederösterreich und 
Burgenland besuchen und/oder ihren Wohnsitz in einem der genannten Bun-
desländer haben.  

      Preise bleiben unverändert: 

o    Top-Jugendticket: € 60,00 

o    Jugendticket: € 19,60 

o    Für die Nutzung der Jugendtickets muss jedenfalls ein gültiger Schüler-
ausweis mitgeführt werden. 

Top-Jugendticket 

Bitte beachten Sie, dass NÖLI-
Sammelbehälter nur vollgefüllt bei 
der Altstoffsammlung am Bauhof 
abgegeben werden dürfen. Teilgefüllte Kübel werden durch den Entsorgungs-
betrieb nicht angenommen. 

NÖLI-Sammlung 
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 Faire Gemeinde 
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Herzlichen Glückwunsch! 

Johanna und Manfred Handler aus Pesendorf 

feierten im Juli ihre Goldene Hochzeit. 

Herr Franz Buchegger aus Thal 

feierte im Juli seinen 85. Geburtstag. 

4. Sept. 
Straßenfest 
Festplatz beim Dorfzentrum 

 24. Sept. 
Schnidahahnfrühstück 
ab 11.00 Uhr 
Gasthaus Buchegger 

9. Sept.- 

10. Sep. 
Sperrmüll 
Bauhof Lichtenegg 

 25. Sept. 

Wandertag für Jung und 
Alt 
Kaltenberg vor  dem  
GH Neumüller 

10. Sept.-  

11. Sept. 

Fair-Trade Lebensmittel-
markt, Weltladen 
Pfarrheim 

 
30. Sept.-

16. Okt. 
Mostschank Kornfell 
Pesendorf  

10. Sept. 
Playersparty 
Sportplatz Lichtenegg 

 30. Sept. 

Bauernmarkt— 
Bücherflohmarkt 
ab 14.30 Uhr 
im ehem. Treffpunkt 

11. Sept. 
Holzkirtag mit Früh-
schoppen 
Gasthaus Buchegger 

 1. Okt.  
Oktoberfest FF-Thal 
Feststadl Thal 

21. Sept. 
Aktivkaffee 
ab 14.30 Uhr 
Betreutes Wohnen 

 2. Okt. 
Bundespräsidentenwahl 
2016 - Wdhlg. 2. WG 
Senioren Aktiv 

22. Sept. 
Mutterberatung 
ab 11.00 Uhr 
Im Pfarrheim Lichtenegg 

 8. Okt. 
Oktoberfest FF-Ransdorf 
Steinbruchstadl in Ransdorf 

Was tut sich? 
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Das NÖ Energieeffizienzgesetz 2012 (NÖ EEG 2012, LGBL 
Nr. 7830-0) sieht unter anderem die Installierung eines 
Energiebeauftragten für Gemeindegebäude vor. 
Diesem obliegt die regelmäßige Führung der 
Energiebuchhaltung für Gemeindegebäude sowie einmal 

jährlich die Erstellung und Darlegung eines Gemeinde-Energie-Berichts. 
 
Bei der Gemeinderatssitzung am 21.03.2016 wurde entsprechend der gesetzlichen Vorgabe der 
Energiebericht 2015 dem Gemeinderat vorgelegt und erörtert. 
 
Interpretation der Daten durch den Energiebeauftragten 

Die Energie – Monatsverläufe aller Verbraucher zeigen die typischen jahreszeitlich bedingten 
Schwankungen, Auffälligkeiten außerhalb dieser Schwankungen sind nicht festzustellen. 
 
Der Wärmeverbrauch der Gebäude liegt großteils im guten Durchschnitt in Relation zu allen anderen 
Gebäuden gleicher Nutzung in NÖ. 
Ausnahmen stellen das Schulgebäude inkl. Kindergarten Schulstraße und der Kindergarten Pfarrhof dar. 
Dazu ist festzuhalten, dass im Sommer 2016 die thermische Sanierung des Schulgebäudes durchgeführt 
wird und sich dadurch der Wärmeverbrauch auf ca. 50 - 30 % des derzeitigen Verbrauchs reduzieren wird. 
Die dadurch zu erzielende Heizkosteneinsparung wird bei ca. 20.000 Euro pro Jahr liegen. 
Der Kindergarten Pfarrhof hat einen relativ hohen Wärmeverbrauch, da es sich um ein altes bestehendes 
Gebäude handelt und das Obergeschoß derzeit auch nicht beheizt wird. Dadurch ergibt sich auch ein 
wesentlicher Wärmeverlust über die Geschoßdecke EG-OG. 
Der Wärmeverbrauch im Gebäude "Gemeindeamt" ist 2015 gegenüber den Vorjahren etwas angestiegen, 
was neben der witterungsabhängigen Schwankung dadurch zu begründen ist, dass die Räumlichkeiten 
des Treffpunkts derzeit unbeheizt sind, und somit der interne Wärmegewinn durch die Geschoßdecke im 
OG wegfällt. 
Der Nahversorger "NEU" im Dorfzentrum weist mit 4.230 kWh im Jahr 2015 einen eklatant niedrigeren 
Wärmeverbrauch gegenüber dem alten Nahversorger im "Aigner-Haus" mit 28.403 kWh im Jahr 2013 auf. 
Derzeit ist der Großteil der Fußbodenheizungskreise deaktiviert, da die internen Wärmegewinne für die 
erforderliche Temperatur ausreichen. Beim Wärmeverbrauch des alten Nahversorgers war auch die 
Beheizung der Wohnung im Obergeschoß inkludiert, da dort nur eine Heizungsanlage ohne separate 
Zählung vorhanden war. 
 
Zum Stromverbrauch einzelner Gebäude kann folgendes festgehalten werden: 
Der Stromverbrauch im Gebäude "Gemeindeamt" konnte gegenüber den letzten Jahren um ca. 20 % 
dadurch reduziert werden, dass nun darauf geachtet wird, dass die Computer außerhalb der Amtsstunden 
abgeschaltet und somit auch die Standby-Verluste reduziert werden. 
Der Stromverbrauch für das Schulgebäude liegt in Relation zu allen anderen Schulen in NÖ im hohen 
Bereich. Einerseits wird dieser durch den Einbau von LED-Beleuchtungen im Rahmen der Schulsanierung 
reduziert werden. Bei einer Bestandsaufnahme in den Weihnachtsferien ist mir aufgefallen, dass in den 
EDV-Räumen viele PC´s eingeschaltet waren. Es wäre sicherlich auch eine Stromreduktion zu erzielen, 
wenn die PC´s außerhalb der Unterrichtszeiten abgeschaltet würden. Eine entsprechende Anweisung wird 
an die Direktion weitergegeben. 
Unter dem Punkt Fuhrparke sind noch keine ausreichenden aussagekräftigen Vergleichsdaten vorhanden, 
da diese ursprünglich nicht erfasst wurden. Mittlerweile wurden diese aber angelegt und laufend erfasst, 
sodass es im nächsten Jahr eine Aussage über den Energieverbrauch der Fahrzeuge geben wird. 
 
Empfehlungen durch den Energiebeauftragten 

Um der gesetzlich vorgeschriebenen Aushangpflicht für Energieausweise für öffentliche Gebäude 
nachzukommen, wären Energieausweise für die konditionierten Gebäude zu erstellen und an einer für die 
Öffentlichkeit gut sichtbaren Stelle (Bereich des Haupteinganges) anzubringen. Die Veröffentlichung soll 
eine Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung bewirken, sich mit Energieeinsparung und Energieeffizienz 
auseinanderzusetzen. 
Die Aushangpflicht soll Gemeinden und öffentliche Institutionen dazu motivieren, gute Werte anzustreben, 
die sie dann als gutes Beispiel vorzeigen können. 
 
Bei der Straßenbeleuchtung konnte in den letzten Jahren durch den Einbau von energiesparenden 
Leuchtmitteln eine Stromreduktion von ca. 25 % bewirkt werden. Allerdings besteht das bekannte Problem, 
dass keine Anlagenbücher vorhanden sind. Diesbezüglich wird die Gemeinde Lichtenegg jedoch bereits 
seit 01.08.2016 durch das EVN-Lichtservice betreut bzw. werden ab Anfang September sämtliche 
Lichtpunkte auf Leuchten mit LED-Technologie umgebaut. 
 
Auf der folgenden Seite sind einige Diagramme aus dem Energiebericht dargestellt. Den umfassenden 
Bericht können Sie auf der Homepage der Gemeinde Lichtenegg - www.lichtenegg.gv.at - nachlesen bzw. 
herunterladen (Menüpunkt Energiebericht unter Gemeindeamt). 

Gemeinde-
Energiebericht 2015 
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Innerhalb der im EMC verwalteten öffentlichen Gebäude, Anlagen und Fuhrparke der Gemeinde 
Lichtenegg wurden im Jahr 2015 insgesamt 602.524 kWh Energie benötigt. Davon wurden 86% für 
Gebäude, 14% für den Betrieb der gemeindeeigenen Anlagen und 0% für die Fuhrparke benötigt.  

 

 
Der Gebäude-Energieverbrauch für Strom und Wärme verteilt sich zwischen den einzelnen Gebäude-
Nutzungsarten folgendermaßen: 
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Obfrau VS: Burgi Mandl - 0680/2045448 
Obfrau NMS: Maria Handler - 0680/2479454 

 
Bei traumhaftem Wetter wurde der Garten im Pfarrheim zur Tischlerwerkstatt. 40 begeisterte Kinder tischlerten 

Werkzeugkisten, Bilderrahmen und Kerzenständer. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Vormittag bedruckten die Kinder einen Tischläufer oder Polster, am Nachmittag nähten die Kinder einen 

Patchwork Polster. Mit voller Begeisterung und höchster Konzentration wurden wunderschöne Stücke gefertigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein herzliches Dankeschön an die Organisatoren und Helfer, die so ein tolles Gelingen ermöglicht haben! 

Ebenso ein Dankeschön an den Bauernhofladen Riegler für die Jausenspenden. 

Elternverein VS und NMS Lichtenegg 
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NÖ Zivilschutzverband  

Presseabteilung 
Langenlebarner Straße 106 

A-3430 Tulln 

Telefon 02272/61820 

Email: noezsv@noezsv.at  

 

NÖ Katastrophenhilfegesetz NEU 
 

Landtag beschloss wichtige Änderungen im 
NÖ Katastrophenhilfegesetz 
 
Das neue NÖ Katastrophenhilfegesetz (KHG) wurde im Juli 2016 im Landtag be-
schlossen und sieht eine regelmäßige Information der Bevölkerung im Katastrophen-
schutz durch die Gemeinden vor. Über unsere Zivilschutzbeauftragten Heinrich Piri-
bauer und Johannes Zitterbayer, steht der NÖ Zivilschutzverband, als Partner der 
Gemeinden, in diesem Bereich zur Verfügung.  

„Mit dem neuen Gesetz wurden nicht nur die Rahmenbedingungen eines Katastro-
phenhilfseinsatzes neu definiert, sondern es wurden wichtige Grundsteine für den 
vorbeugenden Katastrophenschutz verankert. Damit unterstützt der NÖ Zivilschutz-
verband die Bevölkerung bei allen Fragen zum Thema Selbstschutz“, so der Präsi-
dent des NÖZSV  LAbg. Bgm. Christoph Kainz. 

                                                                                                                             

Im Oktober startet 
neuerlich eine 
vierteilige 

Kinoabendreihe im Pfarrheim Lichtenegg. 

In Kooperation mit „EU XXL Die Reihe“  und dem 
Dorferneuerungsverein werden wieder sehenswerte europäische 
(Kino-)Filme gezeigt. Die freien Spenden kommen dem DEV 
Lichtenegg und der Nepalhilfe Lichtenegg zugute. 

Ein großes Dankeschön gilt unserem Herrn Pfarrer Thomas Rath für die zur 
Verfügung-stellung der Räumlichkeiten, Alex Höller für die Soundanlage und der 
Nepalhilfe Lichtenegg für die Leinwand. 

Termine 

Freitag, 14. 10. 2016 um 19:30 – Mustang  

Freitag, 13. 01. 2017 um 19:30 – Die Kinder des Fechters 

Freitag, 03. 02. 2017 um 19:30 – Heart of a Lion 

Freitag, 05. 05. 2017 um 19:30 – Am Ende ein Fest        

Eltern sind für die Aufsicht ihrer Kinder verantwortlich. 
Nähere Angaben zu den Filmen sind auf der Gemeindehomepage zu finden. 

Informationen zu dem Projekt: www.reihe.at  

Auf Ihr Kommen freuen sich Sarah Spenger und der Dorferneuerungsverein Lichtenegg 

Großes Kino in Lichtenegg 

mailto:noezsv@noezsv.at
http://www.reihe.at
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Fre i tag ,  9 .  Se p tem ber  2016 ,  
von 13.00 bis 17.00 Uhr  

 

und 
 

S am s tag ,  10 .  Se ptem ber  2016 ,  
von 7.00 bis 11.00 Uhr 

 
beim BAUHOF 
 

Unter Sperrmüll versteht man 
 

Gegenstände, die aufgrund ihres Gewichtes, ihrer Größe oder Sperrigkeit 
nicht in den Restmüllsack passen. 

 
Zum Beispiel: Fahrräder, Möbel, großes Kinderspielzeug, Koffer, 
Taschen, Waschmaschinen, Waschbecken, Teppiche, Bodenbeläge, Garten-
geräte, Herde, Kühlgeräte, etc. - aber kein Eternit! 

 
 

Entsorgungsbeiträge:  Autoreifen (ohne Felge)   Euro 2,- je Stk. 
 
Alle anderen Reifen (Traktor, Anhänger etc.) sind dem Handel zurückzu-
geben!  Rücknahme: Fa. Pfneisl, Thal + Fa. Schiefer, Feichten 

 

KLEINABFÄLLE IN DEN RESTMÜLLSACK !!! 
 

Wie zum Beispiel: nicht mehr tragbare Schuhe, Lumpen, Nähabfälle, Geschirr, 
Scherben, Gummiabfälle, Kunststoffteile, Spielzeug, Lederreste, Glaswolle, 
Glühbirnen, Schläuche, Tapeten, Tonbandkassetten, Videokassetten, Töpfe, 
Blumentöpfe usw. 

SPERRMÜLL 

Sperrmüll bitte 
VORSORTIEREN in  

Eisen, Holz, Sperrmüll 
und Sondermüll; 

Möbelstücke zerlegen. 

ACHTUNG !!! 
Es werden nur Haushaltsmengen 

übernommen. 
NICHT ANGENOMMEN werden 

z.B. Gebäude- bzw. 
Dachbodenentrümpelungen 

und gewerbliche Entsorgungen! 


